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Allgemeine FolgenAllgemeine Folgen

►► erhebliche kerhebliche köörperliche  Beeintrrperliche  Beeinträächtigungchtigung

►► VerkVerküürzung der individuellen Lebenszeitrzung der individuellen Lebenszeit

Individuelle FolgenIndividuelle Folgen

►► der Sturz aus der Normalitder Sturz aus der Normalitäätt
►► der Verlust der bisherigen Selbstverstder Verlust der bisherigen Selbstverstäändlichkeiten, ndlichkeiten, 

besonders der Selbstverstbesonders der Selbstverstäändlichkeit zu lebenndlichkeit zu leben
►► die Amputation der Zukunftdie Amputation der Zukunft
►► das Versagen der bisherigen das Versagen der bisherigen 

BewBewäältigungsstrategienltigungsstrategien
►► perspersöönliche Katastrophenliche Katastrophe
►► KriseKrise

Emotionale FolgenEmotionale Folgen
►► AngstAngst
►► HilfHilf-- und Orientierungslosigkeitund Orientierungslosigkeit
►► DepressivitDepressivitäätt
►► OhnmachtOhnmacht
►► Ausgeliefertsein an die KrankheitAusgeliefertsein an die Krankheit



Krebs Krebs -- Nomen Nomen estest OmenOmen
►► CarcinomCarcinom
►► TumorTumor
►► MetastasenMetastasen
►► malignemaligne

►► KnotenKnoten
►► GeschwulstGeschwulst
►► GeschwGeschwüürr
►► WucherungWucherung
►► ““bböösartigsartig””

Assoziationen zu KrebsAssoziationen zu Krebs
►► die Diagnose die Diagnose „„KrebsKrebs““ ist ein Todesurteilist ein Todesurteil
►► Krebs kommt, wann er willKrebs kommt, wann er will
►► er ist wahllos, er kann jeden treffener ist wahllos, er kann jeden treffen
►► wen wen „„eses““ trifft, der ist selbst irgendwie daftrifft, der ist selbst irgendwie dafüür r 

verantwortlichverantwortlich
►► nach Siechtum und Schmerz endet das Leben in einem nach Siechtum und Schmerz endet das Leben in einem 

schlimmen Sterbenschlimmen Sterben
►► der Tod ist Erlder Tod ist Erlöösung vom unaufhaltsamen Zerfallsung vom unaufhaltsamen Zerfall

Assoziationen zu KrebsAssoziationen zu Krebs
►► die Operation kann den Krebs die Operation kann den Krebs „„wegmachenwegmachen““
►► StrahlenStrahlen-- und Chemotherapie kund Chemotherapie köönnen hnnen hööchstens, den chstens, den 

„„KrebsKrebs““ aufhaltenaufhalten
►► mit dem Nachteil der mit dem Nachteil der „„SchwSchwäächung des Immunsystemschung des Immunsystems““

sowie sowie 
►► massiver leidensstiftender Nebenwirkungenmassiver leidensstiftender Nebenwirkungen

** Krebs hat ein sehr negatives ImageKrebs hat ein sehr negatives Image

symbolische Bedeutungsymbolische Bedeutung

K R E B S = K R E B S = „„schlechter Todschlechter Tod““



BehandlungsbedBehandlungsbedüürftigkeit rftigkeit --
LiteraturLiteratur

►► DepressivitDepressivitäätt 25% 25% -- 50%50%

►► Angst Angst 30% 30% -- 49%49%

►► InsgesamtInsgesamt 35% 35% -- 65%65%

BewBewäältigung ltigung -- von was?von was?
►► des zugrundeliegenden Problemsdes zugrundeliegenden Problems
►► der Emotionender Emotionen
►► des Selbstwertesdes Selbstwertes
►► der sozialen Interaktionender sozialen Interaktionen

Phasen der VerarbeitungPhasen der Verarbeitung
►► Schock und VerleugnungSchock und Verleugnung
►► AggressionAggression
►► DepressionDepression
►► VerhandelnVerhandeln
►► AkzeptanzAkzeptanz

KKüüblerbler--Ross 1969Ross 1969

Schock und VerleugnungSchock und Verleugnung
►► Sturz aus der WirklichkeitSturz aus der Wirklichkeit
►► NichtNicht--wahrhabenwahrhaben--wollenwollen
►► EinschrEinschräänkung des Denkensnkung des Denkens
èè Pufferwirkung, FilterPufferwirkung, Filter
¢¢ VerzVerzöögerung oder Verweigerung der Behandlunggerung oder Verweigerung der Behandlung

** WWäärme, Verstrme, Verstäändnis, Konstanzndnis, Konstanz



AggressionAggression
►► ““Warum gerade ich?Warum gerade ich?””
►► Wut, EnttWut, Enttääuschung, Kruschung, Kräänkungnkung
►► hadern mit Gott und der Welthadern mit Gott und der Welt
►► ungeduldig, gereizt, uneinsichtigungeduldig, gereizt, uneinsichtig

** Geduld, GesprGeduld, Gespräächsangebotechsangebote

DepressionDepression

►► ““Was bin ich denn noch wert?Was bin ich denn noch wert?””
►► FunktionseinschrFunktionseinschräänkungennkungen
►► Verluste (Rollen, Freiheiten, Zukunft, ...)Verluste (Rollen, Freiheiten, Zukunft, ...)
►► VerVeräänderungen (Knderungen (Köörperbild, ...)rperbild, ...)
►► SelbstwertgefSelbstwertgefüühl, existentielle Verzweiflunghl, existentielle Verzweiflung

** Beziehungsangebote, DaBeziehungsangebote, Da--Sein, Akzeptieren, Sein, Akzeptieren, 
VerstVerstäändnisndnis

VerhandelnVerhandeln
►► Handel mit SchicksalHandel mit Schicksal
►► Erbringen von OpfernErbringen von Opfern
►► alternative Behandlungsmethodenalternative Behandlungsmethoden
►► Suche nach LSuche nach Löösungensungen

AkzeptanzAkzeptanz
►► Erkrankung annehmenErkrankung annehmen
►► neue Rollendefinitionneue Rollendefinition
►► neuen Lebenssinnneuen Lebenssinn
►► neuen Platz im Leben gefundenneuen Platz im Leben gefunden



BewBewäältigungsstrategienltigungsstrategien
►► BedrohungsabwehrBedrohungsabwehr
►► RuminationRumination
►► Suche nach Information und ErfahrungsaustauschSuche nach Information und Erfahrungsaustausch
►► Suche nach Halt in der ReligionSuche nach Halt in der Religion
►► Suche nach sozialer EinbindungSuche nach sozialer Einbindung

BedrohungsabwehrBedrohungsabwehr

►► belastungsmindernde, belastungsmindernde, intrapsychischeintrapsychische AktivitAktivitäätenten
§§ positives Denkenpositives Denken
§§ rationalisierenrationalisieren
§§ bagatellisierenbagatellisieren

►► VerleugnungVerleugnung
►► Nichtbeachtung (Symptome, Diagnose, Nichtbeachtung (Symptome, Diagnose, 

Folgerungen, eigene Affekte)Folgerungen, eigene Affekte)

BedrohungsabwehrBedrohungsabwehr
positive Effektepositive Effekte

►► funktionale Einstellungfunktionale Einstellung
►► ““normaler Alltagnormaler Alltag””
►► wenig Hilflosigkeitwenig Hilflosigkeit
►► wenig Belastungenwenig Belastungen

negative Effektenegative Effekte

►► spspääter Beginn der ter Beginn der 
BehandlungBehandlung

►► fragliche fragliche ComplianceCompliance

RuminationRumination

►► grgrüüblerische Suche nach blerische Suche nach sinnhaftensinnhaften
autobiographischen Bezautobiographischen Bezüügen vor der Erkrankunggen vor der Erkrankung

►► ““Warum ...Warum ...””
§§ gerade ich?, gerade jetzt?gerade ich?, gerade jetzt?
§§ trotz Vorsorgeuntersuchungen!trotz Vorsorgeuntersuchungen!



RuminationRumination

positive Effektepositive Effekte

►► Krankheit als KriseKrankheit als Krise
►►> neuer Lebensstil> neuer Lebensstil

negative Effektenegative Effekte

►► depressive depressive 
VerarbeitungVerarbeitung

►► ResignationResignation
►► HilflosigkeitHilflosigkeit

Suche nach Halt in der ReligionSuche nach Halt in der Religion
►► SinnfindungSinnfindung
►► Kraft und Trost im GlaubenKraft und Trost im Glauben
►► KlarheitKlarheit

Suche nach Information und Suche nach Information und 
ErfahrungsaustauschErfahrungsaustausch

►► andere Betroffene, Selbsthilfegruppeandere Betroffene, Selbsthilfegruppe
►► medizinisches Personalmedizinisches Personal

►► OrientierungOrientierung
►► StrukturStruktur
►► ZukunftsplanungZukunftsplanung
►► bewbewäältigbareltigbare HerausforderungHerausforderung

Suche nach sozialer EinbindungSuche nach sozialer Einbindung
►► Partnerschaft, Familie, Freundeskreis.Partnerschaft, Familie, Freundeskreis.

Gratwanderung zwischen den Polen:Gratwanderung zwischen den Polen:
¢¢ dauerhaft hilflos > dauerhaft hilflos > ÜÜberforderung der Mitmenschen berforderung der Mitmenschen 

> R> Rüückzugckzug
¢¢ zu stark > keine Unterstzu stark > keine Unterstüützungtzung

** Balance: Krankheit verursacht Leiden und Balance: Krankheit verursacht Leiden und 
Belastung, aber man ist selbst zustBelastung, aber man ist selbst zustäändigndig



ggüünstige Strategiennstige Strategien

►► Krankheit als HerausforderungKrankheit als Herausforderung
►► aktive, problemorientierte Haltungaktive, problemorientierte Haltung
►► kkäämpferische Einstellungmpferische Einstellung
►► durchgehaltene Verleugnung bzw. Bagatellisierungdurchgehaltene Verleugnung bzw. Bagatellisierung
►► Leben besitzt einen Sinn, Krankheit erhLeben besitzt einen Sinn, Krankheit erhäält einen lt einen 

individuellen Sinnindividuellen Sinn
►► Aggression kann nach auAggression kann nach außßen gezeigt werdenen gezeigt werden
►► soziale Unterstsoziale Unterstüützungtzung

ungungüünstige Strategiennstige Strategien

►► persistierendepersistierende depressive Verstimmungdepressive Verstimmung
►► persistierendepersistierende Hoffnungslosigkeit, dass keine Hoffnungslosigkeit, dass keine 

Kontrolle mKontrolle mööglich istglich ist
►► unzureichende soziale Unterstunzureichende soziale Unterstüützungtzung
►► ausschlieausschließßlich stoisches Akzeptierenlich stoisches Akzeptieren
►► soziale soziale ÜÜberangepaberangepaßßtheittheit
►► negativnegativ--aggressive Gefaggressive Gefüühle werden gegen die hle werden gegen die 

eigene Person gerichteteigene Person gerichtet

UnterstUnterstüützung und Ftzung und Föörderungrderung
►► aktiv in die Behandlung einbindenaktiv in die Behandlung einbinden
►► individuelles Eingehen auf Sorgen und Nindividuelles Eingehen auf Sorgen und Nöötete
►► korrekte Informationen gebenkorrekte Informationen geben
►► aktives, strukturiertes Problemlaktives, strukturiertes Problemlöösen fsen föördernrdern
►► Ausdruck von GefAusdruck von Gefüühlen zubilligenhlen zubilligen

UnterstUnterstüützung und Ftzung und Föörderungrderung
►► Entspannungstechniken vermittelnEntspannungstechniken vermitteln
►► unterstunterstüützende, begleitende Gesprtzende, begleitende Gespräächeche
►► KontaktmKontaktmööglichkeiten anbietenglichkeiten anbieten
►► sozialen Anschluss und sozialen Anschluss und ÖÖffnung fffnung föördernrdern
►► UnterstUnterstüützung von SHG tzung von SHG 



Regeln fRegeln füür ein hilfreiches r ein hilfreiches 
GesprGespräächch

►► Stellen Sie sich auf Ihren GesprStellen Sie sich auf Ihren Gespräächspartner ein.chspartner ein.
►► Sprechen Sie ruhig, langsam, abwSprechen Sie ruhig, langsam, abwäägend, suchend.gend, suchend.
►► Achten Sie auf das, was hinter den Worten steckt.Achten Sie auf das, was hinter den Worten steckt.
►► Lassen Sie die negativen, dunklen GefLassen Sie die negativen, dunklen Gefüühle Ihres hle Ihres 

GesprGespräächspartners uneingeschrchspartners uneingeschräänkt zu.nkt zu.
►► Lassen Sie den anderen in seinem Anderssein ohne Lassen Sie den anderen in seinem Anderssein ohne 

moralische Bewertung gelten.moralische Bewertung gelten.

Regeln fRegeln füür ein hilfreiches r ein hilfreiches 
GesprGespräächch

►► Vieles kann Ihr GegenVieles kann Ihr Gegenüüber auch mit Ihrer ber auch mit Ihrer 
einfeinfüühlsamen Begleitung nicht in Worte fassen, hlsamen Begleitung nicht in Worte fassen, 
obwohl er es Ihnen gerne mitteilen wobwohl er es Ihnen gerne mitteilen wüürde.rde.

►► Seien Sie zurSeien Sie zurüückhaltend mit Empfehlungen und ckhaltend mit Empfehlungen und 
RatschlRatschläägen.gen.

►► Versuchen Sie, NVersuchen Sie, Näähe und Whe und Wäärme zu vermitteln.rme zu vermitteln.
►► Versuchen Sie, anschaulich und verstVersuchen Sie, anschaulich und verstäändlich zu ndlich zu 

sprechen.sprechen.
Remmel et al. 1997Remmel et al. 1997


